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der einjtigen Bergleute bei der Grubenarbeit gedient haben. Über Tag finden wir dann
hauptjächlich jene Geräthe, welche bei der Verarbeitung der Erze für den Schmelzbetrieb
zur Verwendung kamen, jo insbefondere große Steinfchlägel und Kopffteine mit den
zugehörigen Unterlagsplatten zum Zertrümmern und Zerflopfen (Wochen) der Erze, um

diejelben vom tauben Geftein zu jcheiden, endlich eingeferbte, den Getreidemühlen der

 en

 
   

Die Mitterbergalpe und Mandlwand mit Funden aus den alten Verhauen des Kupferbergbaues.

Prahlbauten nachgebildete Neibeplatten zum Zermalmen dev Erze auf Schlich behufs

ihrer völligen Reinigung duch Waschen.

Sowohl im unmittelbaren Gebiete der Gruben jelbit, als in ziemlicher Entfernung

auf dem Gebirge zerjtreut fanden fich [chlieglich auch die zahlreichen Stätten, wo die Erze

geihmolzen wurden; große Ablagerungen von Kupferichlace, zuweilen auch ein Heiner

Kuchen des gewonnenen Metalles kennzeichnen diefelben. An einem diefer Pläße ift auch

ein verhältmißmäßig gut erhaltener Feiner Schmelzofen von feiner Schuttdede wieder

befreit worden.


